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ÖPNV-Anbindung Meschenich 
 
Die Bezirksvertretung Rodenkirchen hat in der Vergangenheit bereits in mehreren Be-
schlüssen eine verbesserte Anbindung des Stadtteils Meschenich an das ÖPNV-Netz ge-
fordert. Die Verwaltung hat der Bezirksvertretung zugesichert, diese Problematik im Rah-
men der Überprüfung des Busnetzes Linksrheinisch Süd, die in diesem Jahr durchgeführt 
werden soll, zu untersuchen.  
Im Vorgriff auf die Überprüfung des gesamten Busnetzes konnte die Verwaltung in Ge-
sprächen mit der Rhein-Erft-Verkehrsgesellschaft (REVG) erreichen, dass bereits zum 
Fahrplanwechsel im Dezember 2010 eine zusätzliche Fahrt der Buslinie 701, die von der 
REVG betrieben wird, morgens um 5:42 Uhr ab Meschenich in Richtung Brühl eingerichtet 
wird. Der Bus wird in Meschenich eingesetzt und bedient lediglich den Linienabschnitt zwi-
schen Meschenich, Am Kölnberg und Brühl Mitte. Damit wird dem Wunsch aus dem Be-
zirk, eine Anbindung des Brühler Eisenwerkes vor 6:00 Uhr zu schaffen, Rechnung getra-
gen. 
Durch die zusätzliche Fahrt an allen Betriebstagen (Montag bis Samstag) entstehen Kos-
ten in einer Größenordnung von jährlich rd. 11.000 Euro. In diesen Kosten sind jedoch 
noch keine zusätzlichen Fahrgeldeinnahmen eingerechnet, so dass sich der auszuglei-
chende Betrag noch reduzieren wird. Eine detaillierte Abrechnung erfolgt im Rahmen der 
Abrechnung der interlokalen Verkehre gemäß der Zwecksverbandssatzung des Verkehrs-
verbundes Rhein-Sieg. 
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